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Schriftliche Frage im Monat Juli 2022 
Arbeitsnummer 7/349 


Sehr geehrter Herr Kollege, 


Ihre Frage beantworte ich wie folgt: 


Frage Nr. 7/34 


iz 
enn ja, bitte um Nennung der Datengrundlage (NACHFRAGE zur SF 22-07-0191, Antwort 
der Bundesregierung beantwortet die ursprüngliche Frage nicht; der genannte Wochenbericht 
und die genannte vorhandene Studienlage beziehen sich ebenfalls nicht auf meine schriftliche 
Frage; bitte um erneute Beantwortung) ? 


Antwort: 

Der Anteil der SARS-CoV-2-Infektionen, der in Deutschland einzelnen Virusvarianten zuge- 
schrieben werden kann, wird auf Grundlage der Coronavirus-Surveillanceverordnung (CorSurV) 
anhand einer Stichprobe ermittelt. Bei diesen Proben werden keine direkten Viruslasten be- 
stimmt. Insofern liegen der Bundesregierung keine populationsweiten (populationsspezifischen) 


Daten vor. 


Fragestellungen zur Viruslast bei einzelnen Virusvarianten werden üblicherweise in Studien 
adressiert und anhand von Ct- oder ffu (Focus forming Units)-Werten untersucht, die Nähe- 
rungswerte für eine im untersuchten Individuum punktuell gemessene Virusmenge darstellen. 
Dies ist beispielhaft einer Publikation der Universität Genf für die Virusvarianten Delta und O- 
mikron BA.1 zu entnehmen (doi: 10.1038/s41591-022-01816-0). Hier wurde gezeigt, dass dreifach 
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Mit freundlichen Grüßen 


e Diar 


